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Obj.-Dok.-Nr.

Leipzig, Stadt

Springerstraße 18

Leipzig * 3549

Mietshaus in halboffener Bebauung; Putzfassade mit Erker, Marmor und Terrazzo im Eingangsbereich, 
sparsame Dekoration im Art-Déco-Stil, baugeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Der ursprüngliche Plan von 1924 und 1925 sah einen Gruppenbau aus drei Häusern vor, für die drei 
Besitzer, darunter der Architekt Gustav Pfeffer zeichneten. Ausgeführt  wurde nur ein Gebäude, das im Juni 
1926 vollendet war. Die Pläne schuf der Architekt Franz Anacker, die Besitzer waren nunmehr Gustav 
Pfeffer, Hellmuth Zeissigk und der jüdische Kaufhausbesitzer Albert Held, dessen Anteil nach 1937 „arisiert” 
wurde. Der schlichte Rechteckbau mit seitlichem Risalit zeigt, abgesehen von den Akroterienformen der 
Erdgeschoßfenster,  kaum Merkmale des zu dieser Zeit modischen art-déco.
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